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Tab. 4: Kfz-Stellplatzbedarf (Eigene Darstellung auf Basis von BDP 2022-2 und Stiftung Lebendige Stadt 2021) 
Angaben gemäß Henke & Partner Stand Oktober 2024

Stellplatzbedarf
Kfz-Stellplatzbedarf nach BPD 2022-2

Insgesamt sind laut Nachweis 187 bis 195 Stellplätze und Parkstände notwendig.

Aktualisiert

Stellplatz-

schlüssel

Stellplätze 

mind.

Stellplatz-

schlüssel

% absolut % absolut (absolut)

Wohnen 91 WE
Ermittlung nach 

Handreichung
0,5 45,5 0,90 41,0 0,10 4,6 3% nach ReStra 1,0 15 bis 20 je 100 WE 14 bis 18

Mikroappartments 75 Betten
Ableitung aus 

Auswertung MiT 2017
0,1 7,5 0,90 6,8 0,10 0,8 3% nach ReStra 0,0 15 bis 20 je 100 WE 11 bis 15

Büro 4.681 m² BGF BPD - 2.1 1 je 80 m² BGF 59,0 0,80 47,0 0,20 12,0 3% des Nachweises 2,0 / 0

Büro 4.015 m² BGF
Genehmigt nach 

Fachanweisung
1 je 80 m² BGF 50,0 0,80 40,0 0,20 10,0 3% des Nachweises 2,0 / 0

Kita (optional) 2 Gruppenräume BPD - 8.3 1 je 1 Gruppenraum 2,0 0,50 1,0 0,50 1,0 3% des Nachweises 0,0 / 0

SUMME (ekl. KiTa) 162 5 25 bis 33

Nutzung Nutzungsgröße1 Einheit
Stadtteil Billstedt / 

BPD 2022
Stellplatzschlüssel

Nachweis 

27135

Stellplätze 

Besuchende

Stellplätze 

Anwohnende/ 

Beschäftigte

Ʃ

Davon anteilig für Menschen 

mit Behinderung

Zusätzliche Parkstände nach 

ReStra

Parkstände 

Besuchende / 

Lieferverkehr 

(absolut)









05
Fahrradparken



32

Fahrradparken
Fahrradplatzbedarf nach BPD 2022-2 und ReStra

Tab. 6: Bedarf Fahrradplätze (Eigene Darstellung auf Basis von BDP 2022-2)

Angaben gemäß Henke & Partner Stand 2025

Insgesamt sind laut Nachweis 435 Fahrradplätze notwendig. 339 davon sind für Beschäftigte und Bewohnende vorzusehen, 96 für 
Besuchende.

Aktualisiert
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Fazit →Das Potenzial für einen hohen Radverkehrsanteil ist groß. Vor dem Hintergrund der zentralen 
Lage im Stadtteil Billstedt und der damit verbundenen Nähe zu alltäglichen Zielen im näheren 
und weiteren Umfeld des Plangebiets ist zu erwarten, dass das Fahrrad als Verkehrsmittel eine 
übergeordnete Rolle einnehmen wird. Die Veloroute 8 und 14 verlaufen im Umkreis von 500 m 
und bieten Anschlüsse in das Stadtgebiet. Im Projektgebiet wird zur Förderung des Radverkehrs 
ein besonders benutzerfreundliches Fahrradparken umgesetzt.

→Die Rad-/Fußinfrastruktur im Umfeld ist gut ausgebaut und die umliegenden Ziele (U-Billstedt, 
Nahversorgung) sind in kurzer Zeit und Distanz erreichbar. Die vorhandene Rad- und 
Fußwegeverbindung zwischen der Archenholzstraße und der U-Billstedt bietet großes Potenzial 
für eine attraktive und kurze Wegeverbindung von den Wohngebäuden zum ÖPNV und 
Nahversorgungsmöglichkeiten.

→Der MIV wird aufgrund der Büronutzung und der damit verbundenen vielen Dienstfahrten sowie 
der Lage des Standortes auch in Zukunft eine Rolle spielen. Durch eine gut ausgebaute E-
Ladeinfrastruktur wird hier der Grundstein für die Antriebswende gelegt.

→ Insgesamt sind 435 Fahrradabstellplätze im Plangebiet vorgesehen. Neben genügend 
Quantität der Abstellplätze ist vor allem die Qualität der Fahrradabstellmöglichkeiten von 
großer Bedeutung. Dabei ist zu berücksichtigen, dass alle Abstellplätze leicht zugänglich und 
zielortnah zum jeweiligen Zugang der Wohnungen bzw. des Büros verortet sind. 

→ Für die Beschäftigten gibt es bereits attraktive Mobilitätsangebote (u.a. Deutschlandticket 
Premium, Bikeleasing, Pool-Fahrzeuge sowie Fahrradräume inklusive Trockenraum, Luftpumpe 
und Spinde), die eine autoarme Mobilität der Beschäftigten fördern.

→Durch neue Mobilitätsangebote (Carsharing, Lastenfahrradsharing) sowie 
Informationsangebote (Neubürger:inneninformation) und Logistiklösungen werden allen 
Nutzenden vielfältige Alternativen zum eigenen Pkw geschaffen.

Bearbeitet






